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Vorläufig 200000 Mann Heeresſtärke
Die Stärke des deutſchen Heeres
WTVB Rotterdam 19 Februar Wie der Nieuwe

Kotterd Courant aus London vom 18 Febr meldet hat
Lloyd George als Vorſitzender des Oberſten Rates einen
Brief an den deutſchen Geſchäftsträger Sthamer in London
gerichtet in dem er ſchreibt

Der Vorſitzende der Kontrollmiſſion in Berlin habe
die Aufmerkſamkeit des Oberſten Rates auf die Schwie Oberſtle

fammelte ſich eine nach Hunderten zählende Menſchenmenge

3 die ch n 9ſtehen werde wenn die Verbündeten auf der genauen die nach und nach auf Jehntauſende anſchwoll

Ausführung von Artikel 160 des Verſailler Vertrages be

rigkeiten gelenkt denen die deutſche Regierung gegenüber

ſtehen würden in dem beſtimmt werde daß ſpäteſtens am
31 März 1920 die Geſamtſtärke des deutſchen Heeres nicht
größer als 160 000 Mann ſein darf Der Brief Lloyd
Georges ſagt daß man bei der Aufſtellung dieſes Artikels
ron der Vorausſetzung ausgegangen war daß der Vertrag
von Verſailles viel früher in Kraſt treten werde Der
Oberſte Rat hat beſchloſſen zu geſtatten
daß die deutſchen Streitkräfte am 16 April
1920 auf 200 000 Mann herabgeſetzt werden das
heißt drei Monate nach dem Jnkrafttreten des Friedens
vertrages und auf 100 000 Mann am 10 Juli 1920

e e

Hie Abbüröung der ſchwebenden Schuld
Berlin 19 Febr Eigene Drahtnachricht Die

Beratungen über die Abbürdung der ſchwebenden
Schuld die geſtern im Reichsfinanzminiſterium be
gannen und heute fortgeführt werden haben zu keinen

nmten Beſchlüſſen geführt Die Unterkommiſſio
der Valutakommiſſion haben in den geſtrigen Be

ſetwngen nene gang h v W hVerminderung der ſchwebenden Sckuld noch nicht aus
findig machen können Außer mit der Frage der ſchwe
benden Schuld beſchäftigten ſich die Unterkommiſſionen
geſtern anch mit der Verpflichtung zu Gegenleiſtungen
die von der Entente in Artikel 235 des Friedensver
trag s übernommen worden ſind Dieſer Artikel beſagt
daß Deutſchland in Anrechnung auf ſeine Wiederaut
machungsſchuld 20 Milliarden Mark in Gold zu zahlen
habe aus welcher Summe zunächſt die Koſten für die
Beſatzungsarmwee entſprechend dem Waffenſtillſtands
gertrage beſtritten werden Heute vormittag hat unn
hie Valntakommiſſion deren Unterausſchuß geſtern
tagte unter dem Vorſitz des Reichsfinanzminifters Erz
berger eine Vollſitzung abgehalten in der die beiden
erwähnten Angelegenheiten vor der Geſamtheit der

r h den erörtert wurden Es handelte ſich
abei um finanzielle Probleme und die Durchführung
der Verreichlichunug der Eiſenbahnen

Keichskanzler Bauer wieder in Berlin
Berlin 19 Februar Eigene Drahtnachricht

Reichskanzler Bauer iſt wie dem Lokalanzeiger be
richtet wird in Berlin wieder eingetroffen Er nahm an
der geſtrigen Kabinettsſitzung teil in der man ſich mit
der Lage im Buhroebiet und dem Plane den achtein
halbſtündigen Arbeitstag einzuführen beſchäftigte Die
Verhandlungen mit den Kohleuberglenten werden noch
ſortgeſetzt

Franzöſiſche Anleihe in London

WTB London 18 Februar Havas Unterhaus
Der Schatzkanzler hat mitgefeilt daß die engliſche Regierung
der Ausgabe einer franzöſiſchen Anleiße in London zuge
Kimmt hat Die Anleihe iſt ausſchlieslich für Eivkäufe in
England beſtimmt Der Schasßkanzſer bemerkte noch daß es
ich leineswegs um einen Vorſchuß der engliſchen Regierung
an die franzöſiſche Negierung handelt

der Kampf um die Geſtaltung der Türkei
WTB London 18 Februar Unterhaus Ueber den

zrkiſchen Friedensvertrag und die Raſſenfrage in der Tür
ket wurden zahlreiche Anfragen an die Regierung gerichtet
Vonar Law ſaate die Friedenskonferenz erwäge die zum
Schuß dieſer Raſſen nötigen Schritte m die Armenier
metzeleien zu beenden ſei der britiſche Vertreter in Kon
Kantinopel beroſlmächtiet worden bekanntzugeben daß die
Konferenz beabſichtige Konſtantinopel zwar den Türken zu
üherlaſſen eher wenn die Meztzeleien nicht aufhörten würde
die Entſcheidung der Kenferenz wahrſcheinlich zum Nachteil
der Türkei abgeändert werden

Engliſche Flottenrüſtungen
WTB Rotterdam 19 Februar Laut Nieuwe

Rotterd Courant meldet Daily Chronicles daß England
in kurzem keine Schlachtſchiffe mit 30,5 Jentimeter
mehr haben wird Die neuen Schlacht
von 34,3 und 40,64 Zentimeter u
ſchwererem Kaliber führen

ffe werden
l iſe nochmitDie ſchiffe

ſchwächeren Geſchützen ſollen ausrangiert werden darunter
befinden ſich vermutlich neun Dregdnoughts die verkanft
werden ſollen

Vaterländiſche Kunögebungen in Saarbrücken
Wie die P P melden traf die deutſche Delegation

zur Grenzregulierung unerwartet am 14 Februar in Saar
brücken ein Als die Delegation unter Führung des bay
riſchen Oberſtleutnants von Kylander nach dem Hotel fuhr

i en Offizieren wurden aus allen Kreiſen der Bevölkerung Binznen

ſpenden zugeſandt die Menge ſang ununterbrochen
vaterländiſche Lieder An den folgenden Tagen
widerbolten ſich dieſe Kundgebungen zu denen eine gewal
tige Volksmenge aus dem ganzen Sgargebiet nach Saar
brücken zuſammenſtrömte

e

Reibungen zwiſchen Botſchafterkon erenz und
Wieöergutmachungskommiſſion

Paris 18 Februar Der Präſident der Reparations
kammiſſion Senator Jonnart nahm ſeine Demiſſion an
geblich aus Gefundheitsrückſichten Wie das Journal be
hauptet iſt der wahre Grund ſeines Rücktritts darin zu
ſuchen daß zwiſchen der Botſchafter konferenz
und der Reparationskommiſſion ſchwere
Widerſprüche beſtehen Außerdem machen die eng
liſchen vnd amerikaniſchen Delegierten den franzöſſchen
Delegierten ſolche Swierigkeiten daß ein Zuſammenarbei
ten unmöglich iſt Die Nachfolge Jonnarts wurde zunächſt
dem früßeren franzöſiſchen Miniſter Tardien angeboten der
aber ablehnte er Matin ſchläet vor Poincars zum
Präſidenten der Reparationskommiſſion zu ernennen ander
ſeits verlantet daß der Generalſefretär der Friedensgeſell
ſchaft Dutaſt g z Nachfolger Jonnarts erno nut cerden

Zur Vorgeſchichte des Umſchwungs der Entente
Baſel 18 Februar Der Berliner Korreſpondent

der Bafler Nachrichten erfährt aus diplomatiſchen Krei
ſen daß die Rachgiebigkeit der Entente nicht allein
durch jene Berichte bewirkt wurde die von der engliſchen
Militärmiſſion in Berlin nach London geſandt worden ſind
ſondern auch durch einen ſehr energiſchen Schritt
der Vereinigten Staaten von Amerika DRegierung der Vereinigten Staaten hat nämlich der Frie
dens konferenz in London gleichzeitig mit der Rote über Fi
nume und der Löſung der Adriafrage auch eine Rote über
die Ausliefernngsangelegenheit zugeſtellt in
der darauf hingewieſen wurde daß es dringend notmendig
ſei Sorge zu iragen daß in Deutſchſand die inner politiſchen
Nerhältviſſe ſich nicht weiter verwielten Die amerikaniſche
Note enthielt klipp und klar die Drohung daß Ame
rikag ſich non den enronäiſchen Angelegen
heiten gänzlich zurückzieben werde falls die En
tente nicht geneigt wäre nachzugeben

Eine Rede Balfours
Haag 19 Februar Eio Drahtnachricht Jn einer

Rede die Balfonr im engliſchen Anterhanſe zum Ver
ſailler Vertrag bielt ſagte er m a Durch die völlige Un
ewiſßheit Deutſchlands über die Leiſtungen die es auf
Grund der Entſchädigungspflicht aufzubringen hat iſt der
raride Verfall der deutſchen Finanzen eingetreten der alle
Schätzungen die noch im Mai möglich erſchienen darunter
auch das bekannte 100 MiwiardenGoldmark Angebot unſe
rer Gegenvorſchläge röllig ſinnlos gemacht hat Jm Inter
eſſe yrſerer Kreditwürdigung wäre es wünſchenswert daß
Deutſchland beſtimmte Vorſchlöge machte die natürlich auch
nur ſeiner gegenwärtigen Lage entſprechen aber doch eine
beſtimmte Unterlage für den Wiederaufhan geben könn
ten Es iſt anzunehmen daß das Ausland die von einem
Volk wirtſchaftler aufgetellte Forderung von 40 Milliar
den Goldmark ebenfalls für überlebt hält

EnverPaſchas Kampf gegen Englands Herrſchaft
Wien 18 Februar Das Deutſche Volksblatt mel

det aus Rotterdam Enver Paſcha hat ſein Hauptauartier
in Aterhajon 7 in Kurdiſtan aufgeſchlagen Er ſteht an
der Spitze von 70 000 Mann die ſich mit den Roten Armeen
und den Anfſtändiſchen Aſghaniſtans vereinigen und ſich
gegen die Herrſchaft Englands wenden wollen Er erklärte
die Welt ſtehe vor der größten Revolution aller Zeiten Jn
ganz Aſien ſei der Aufſtand gegen England organi
ſiert Jn Anatolien und Zilizien ſei er ſchon aus
gebrochen Bagdad wäre von den Aufſtändiſchen umzingelt
Auch die Lage der Franzoſen in Syrien ſei ſchon gefährdet

de Weltherrſchaft der Engländer werde in Aſten ihr Ende
nden z

Kerenski verhaftet

n 18 Februar Berlinske Tidende ver
öffentlicht rm

ſtländi tungen wonachKerenski bei z mit der e des Kau
nn er gehen en eriertu u ver J men verheite worden ſet wenn

in Valu

Die

Folge war
bei den Opfern des Zwiſchenzuſtandes ärgerliche Unge
duld in Amerika ſelbſt Niemand wußte woran er mit

Wilſons Untergang
Mit dem Herannahen der Präſidenten wahlen in

Amerika ſcheint ſich ein Schickſal zu vollenden das
tragiſch wäre wenn es eine ſtärkere Perſönlichkeit träfe
Ein Ruhm wird erſchlagen des Präſidenten Wilſon
Denn heute wenigſtens ſcheint es als ſolle Wilſon nicht
nur vom höchſten Amt Abſchied nehmen an dem er ohne
hin nicht feſthalten wollte ſondern auch die geſchichtliche
Geltung die früher ſelbſt ſeine Gegner ihm zubilligten
verlieren

Von allen Seiten iſt das Unwetter gegen den Präſt
denten heraufſgezogen Bei ſeiner Anweſenheit in Paris
hat er Niederlagen erlebt die den ſcharf wenn auch
nicht ohne Einſeitigkeit beobachtenden Konferenzteil
nehmer Keynes veranlaßten Wilſon als einen von
Lloyd George gehänſelten Don Qutjote zu ſchildern
In den Vereinigten Staaten ſelbſt ſammelten ſich unter
deſſen die Unzufriedenen deren Stimme die Führer
der republikaniſchen Senatsmehrheit waren Friedens
vortrag und Völkerbund wurden abgelehnt der Kampf
um die Vorbehalte durch die Krankheit des Präſiden
ten mit oder ohne Abſicht des Erkrankten unterbrochen
zog ſich ins Endloſe Amerika in dieſem Fall ſchon nicht
mehr durch den Präſidenten vertreten gab Europa fi
nanziell wirtſchaftlich und politiſch preis ohne doch
grundfätzlich auf ſein Einſpruchsrecht in die Neuordnung
der alten Welt zu verzichten Der Senatswiderſtand
verhinderte daß Amerika etwas tat den Anſpruch des
Präſidenten verhinderte daß ſonſt etwas geſchah Gauze
Länder über die das Mandat den Vereinigten Staaten

Verſtinben licggen wie nne

der großen Republik des Weſtens war Lord Greny
reiſte nach Amerika und verließ es wieder ohne den
Präſidenten auch nur geſehen zu haben Die Jtaliener
forderten umſonſt eine Löſung der Adriafragen ließen
es faſt auf einen Krieg mit Jngoſlavien ankommen
und werden jetzt grob Die Mehrheit der amerikaniſchen
Gegner Wilſons iſt geneigt ihnen Recht zu geben Was
ſoll man mit einem Präſidenten anfangen der geſund
genug zu ſein glaubt um ſich jede Entſcheidung vorzu
behalten und doch zu krank um irgendeine wirklich zu
treffen Lanſing iſt nach Oberſt Houſe in Feindſchaft
von Wilſon gegangen Es iſt ſchon ſo weit daß die
republikaniſchen Senatoren ernſtlich darüber beraten ob
es nicht möglich ſei den Präſidenten für amtsunfähig
zu erklären und ihm einen vorläufigen Nachfolger zu
geben Und alle Welt iſt einig in dem Aufſtand gegen
den ſtarrköpſigen Diktator

In dieſer allgemeinen Verleugnung eines einſt ge
feierten Mannes iſt gewiß viel Vorurteil und ſogar
viel Undank es iſt auch viel vom Schickſal faſt aller in
der Kriegszeit führenden Perſönlichkeiten darin Man
läßt den Präſidenten Wilſon büßen daß der Krieg ihn
hochhob und das um ſeine vom Widerſchein des Welt
vbrandes allzu hell beleuchtete Geſtalt unerfüllbare Hoff
nungen flatterten Aber iſt Aehnliches nicht auch den
anderen halb unfreiwilligen Diktatoren geſchehen
Selbſt Clemencean hat die Wirkungen nachlaſſender Ge
fühlsſpannung in ſeiner Heimat erfahren müſſen Faſt
alles was den Völkern als der Sinn des Krieges galt
iſt durch die Ereigniſſe widerlegt oder fragwürdig ge
worden neue während des Kampfes kaum ahnbare
Möglichkeiten und Probleme drängen heran Mit den
Zielgedänken und Jlluſionen der Kriegszeit verlieren
auch ihre Träger an Geltung ſie erſcheinen den ent
täuſchten Völkern als ſtarrköpfige Zwingherren wenn
nicht als Betrüger

Wilſon hat ſchon vor dem Kriege gezeigt daß ſeine
Tätigkeit hinter ſeinen Gedanken zurückblieb daß ſein
Wille zwar ſtarr aber in dem Maße ſeiner Sprödigkei
zerbrechlich war Dennoch iſt ihm die Mehrheit des
amerikaniſchen Volkes zuerſt in die Neutralitätspolitil
und dann in den Krieg mit begeiſtertem Glauben ge
folgt Nachträglich ließen ihn die Amerikaner deren
Bundesgenoſſen zu gründlich geſiegt hatten die europäi

Verbandsmächte denen die wirtſchaftliche Ueber

Hilfe von Wilſon erhofft hatten den Präſidenten ihre
Enttäuſchung entgelten

So begreiflich dies aber iſt ſo wollen wir doch nicht
vergeſſen daß Wilſon ſeinen Nang in dem jüngſten Ab
ſchnitt der Menſchheitsgeſchichte nicht lediglich der Macht
Seüune des Landes verdankt deſſen Führer er war

Gedanken die ob durch die Entwicklung beſtätigt oder

macht Amerikas drückend wurde und die Beſiegten die

eodigt Asste Wu t



57

wiberkegt fedenfalls zu ihrer Zeit über Hunderte von
Millionen Menſchen Macht hatten haben von ihm den
Antrieb oder doch die Form erhalten Worte wie Völ
kerbund Selbſtbeſtimmungsrecht Friede vhne
Sieger und ohne Beſiegte kennzeichneten die Jdeale
eines großen Teiles der Menſchheit Der Mann der ſie
in nachwirkender Formung ausſprach mag ein Beſieg
ter des Abſtandes zwiſchen Wollen und Vollbringen
r Betrogen hat nicht er die Zeit ſondern die Zeit

Die verhängnisvolle Polenpolitit
Auch in der Politik gebiert die böſe Tat fortzeugend

Böſes Eine Probe aufs Exempel bietet die verhängnisvolle
Polenpolitik die die Entente ſeit November 1918 treibt Jn
den 14 Punkten Wilſons war das polniſche Problem ſcharf
umriſſen Ss hieß darin daß das polniſche Reich aus allen
unzweifelhaft polniſchen Gebieten hergeſtellt werden
müſſe eſer Grundſaz der gerade bezüglich des polniſchen
Volkes mit Rückſicht auf ſeine Gegnerſchaft zu allen Nach
barn ſftrikt hätte durchgeführt werden müſſen iſt leider
außer acht gelaſſen worden Ohne daß die Polen ſei es durch
ihre Leiſtungen ſei es durch ihre innere ſtaatsbildende Kraft
und ſchöpferiſchen Tugenden dazu beigetragen hätten wurde
ihnen nicht nur das überantwortet was ethnographiſch zu
Polen gehört ſondern auch Gebiete auf die die Polen nichts
als ſonſt verpönte hiſtoriſche Rechte geltend machen konnten
Jm Weſten Polens wurden ihnen die Grenzen von 1772 zu
gebilligt überdies ſchenkte ihnen die Friedenskonferenz aus
dem lebendigen Leibe des deutſchen Gebietes einen Korridor
nach Danzig und ſchied auf dieſe Weiſe das rein dentſche
Oſtpreußen vom Deutſchen Reiche Daß war der erſte Fehler
Der zweite folgte kurz darauf durch die ſtillſchweigende Er
laubnis daß die Polen fremdnationales litauiſches weiß
rutheniſches und ukrainiſches Gebiet be ezten Gekrönt wurde
die es ſti chweigende Ein verſtändnis durch die ausdrücliche
Uebertragung eines Mandats an Polen das kernukrainiſche
Oſtgalizien zu verwalten Damit war das ethnographiſche
Prinzip durchbrochen und der Appetit der Polen gereizt
Nunmehr erklärten ſie ganz offen daß ſie auch im Oſten
die hiſtoriſchen Grenzen verlangen von 1772 und ihre Herr
ſchaft aus ſtrategiſchen Gründen bis an die Düng und an
den Dn epr ausdehnen müßten Daß ſie damit nichts anderes
verlangen als die Einperleibung von ungefähr 20 Mil
dlionen nichtpolniſcher Völkker ſcheint die Polen trotz der
böſen Erfahrungen die das zariſche Rußland und Oeſter
reich Ungarn mit den vielen Nationen und ihren wider
ſprechenden Intereſſen gemacht haben nicht weiter zu be
unruhigen

Der volniſche Jmperialismus birgt die ſchwerſten Gefah
ren in ſich Er maht es unmöglich daß die an Polen gren
zenden Völker mit aller Entſchiedenheit ſich gegen den Bol
ſchewismus wehren denn dieſe Völker ziehen nach dem bitter
böſen Schick al jahrhundertelanger Unterdrückung durch Polen
und Großruß and eine ſoziale Umwälzunz nationaler Skla
verei vor Ueberdies bietet die polgiſche Politik und die För
derung die er Politik durch die Entente den Bolſchewiſten
einen ausgezeichne en Agitationsſtoff Moskau tritt als Be

v a
kommuniſtiſche Parteiangelegenheit ſondern eine nationale
Tat des ganzen Ruſ entums gezen den polniſchen Erbfeind
der ſeine Hände nach Weißruthenien und der Ukraine aus
ſtreckt Die Folge iſt eine ganz we entliche Stärkung der bol
ſchewiſtiſchen Herrſchaft in politiſcher Hinſicht Es iſt kein Zu
fall daß der ehemalige zariſtiſche General Bruſſilow
eingewilligt hat Oberkommandant der Roten Armee zu wer
den Er erfüllt damit eine nationale ruſſiſche Pflicht Zieht
man in Betracht daß die Bolſchewiſten namentlich in der
Ukraine Einrichtungen dulden und ſchaffen die mit ihrem
kommuniſtiſchen Programm nicht im Einklang ſtehen ſo
kommt man zu der Ueberzeugung daß in dem unausbleib
lichen Kampf des ruſſiſchen Bolſchewismus gegen den Weſten

die vorläufigen Verhandlungen mit Polen ſind nichts
anderes als ein Trick der Bolſchewiſten die politiſchen Schwie
rigkeiten in Polen zu vergrößern die Randvölker auf
Seiten der Bolſchewiſten gegen die Polen kämpfen werden
Daß dadurch die voraus ichtliche Niederlage der trotz aller
Dementis zerſesten polniſchen Armee zur Gewißheit wird
iſt für Kenner der Verhältniſſe im Oſten außer Zweifel

Das Verfahren vor dem Reichsgericht

Berlin 19 FebruarZweigert änßerte einem Mitarbeiter der Boſſ Ztg
gegenüber gewiſſe Richtlinien des Leipziger Verfahrens

Feuilleton
Profeſſor Hermann FAbert

Der Muſtkaelehrte unſerer Univerſität Profeſſor Hermann
Sert lieſt dieſes Semeſter zum letzten Male in Halle Schon im
mm nden SommerS meſter wird er an der Leipziger Univerſi
7t wirken Er hatte kurzem einen Ruf nach Heidelberg
halten und ſo betrüblich es für uns iſt wenn wir ihn verlieren
o kann man es 7 e r und Künſtler nichte A wenn er dem n lbera wo der Lehrſtuhlr Moßſſl wiſſenſchaft viel weitere Perſpektiven öffnet als in
Halle annahm Doch auch Heild elberg wird Abert nicht befom
wen Denn er hat ient einen Ruf nach Leipzig als Nach
lger Riemanns crhalten und angenommen

Vrofeor her gehört zu den beliebteſten Dozenten unſerer

r 2 r An Randykaheſßshen ge ganz Hroßnßland erblict e on vt ſondern eine natlonaſe We an Miene ten ährhen e ert

Der Oberreichsauwalt

ſammen undam mater iegt in der Ratur der Dinge daß der Kunſt
Hſtcrier der Literarhiſtoriker und der Muſikwiſſenſchaftler im
Bublitum efannter ſind als etwa die Juriſten und die Mathe
matiler Aber die Beliebtheit Aberts geht weit über das Maß

des Rormalen bingus Er hat ſich mit dem Muſikleben unſerer
Stadt ſo intenſiv beſchäftigt vnd es derart zu heben verſtanden

i Felitheit nichts iſt als eme ſalbſtverſtändliche Folge
ns

Der breiten Oeffentlichkeit iſt ſein Rame vornehm nläie le des Beet e
der

ich der Lauéſtedter Feſtund einzelner Auiführnngen de
tretenu Jen ewurde La serva F einr Se e r be

e

ein geborener Stuttaarter

x
e

z2

heute

orden lich zahlreich ſeine Fruchtbarkeit iſt erſtaunlich Shon vor
ſeiner Habilitation in Halle hat er verſchiedne kleinere Arbeiten
herausgegeben
Die dramatiſche

1908berg
FranzSingakademie zu Halle und Niccolo Jommelli als Opern
komponiſt
Wochen

umfaſſende hleibig rn

t 5 54wäbiſchen Dialelt der Sohn des Stuttgarter

eine
Zu dieſem Zweck unternahm er viele Reiſen2 vie e i ei Doch ſein raſtloſer Eifer läßt ihn

r einigen Kahre a e ſchenrenlen wird Se in übrigens an der Radalient das Glna,Jahes

änden ſchon feſt en durch das Geſetz vom
mber 1919 gege Ja Rahmen dieſes viol

leicht durch eine Novelle zu erweiternden Geſetzes das
eigentlich nur für Jnland Veſchnldiate bekimmt war
und das übrigens eine Abänderung des Geri btsver
faſfungsgeſetzes notwendig mach werde teckniſch die
Durchführung der bevorſtehenden Prozeß erfolgen Es
ſchwebten bereits bei der Reichsanwaltſchaft Ermitte
iungsverfahren

Ergänzend hierzu laſſen ſich die L N noch aus
Berlin melden Die Verhendlungen die zurzeit zwiſchen
dem Oberrrichsanwalt und dem Reichsfuſtizminiſterium
ſchweben wegen der Verhandlung gegen die anf der Ans
lieferungsliſte Stehenden dreben ſich augenblicklich in
der Hauptſache um vrganiſatoriſche Sranen Man muß
mit der Möglichkeſt recnen daß es ſik um ein ganze
Anzahl von Prozefſen handelt die das Reis
gericht im Rahwen ſeiner gegenwärtigen Arbeits
teilung gar nicht bewältigen kenn Deshalb wird ur
zeit die Frage erwog en ob es nicht notwendig ſein wird
in größerem Umfange Hilfskräfte qgu das
Reichsgericht zu ziehen und beſondere Senate zu
bilden denen die Entſcheidung gegen die Sriegsver
brecher an überweiſen wär Zu einer ſelben auch
nnr vorübergehenden Erweiterung des Reichsgerichts
aber iſt ein beſonderes Geſes notwendig des denn vor
ausſichtlich der Natipnelverſammlung Ende Februar
zugehen dürfte Pebenßer geßt ſelbſtverſtändlich die
Prüfung des Anklagemateriels des in derAuslieſerungsliſte enthelten iſt Dieſes Material iſt
aber ſo anßerordentlikbürftig und ſcken
haft daß ſoweit ſich bisber überſehen läßt auch
nicht ein einziger Fall die Vorgaus
ſetzung für die Erhebung einer Anklagegibt deshalb wird wan abwarten wüßen bis die von
der Entente angekürtigte inter iierte Kor miſäon die
bereits am Freitag ihre erſte Sitzung abhalten ſoll tie
erforderlichen Ergänzngen des Belaftunesmateriels
norgenommen und es der dentſ ken Reriernng zur Ver
fünnna geſtellt hat Bis di ſes Material aber einge t
wird die Penſe naturgemäß ansgefüt um auch die
tes niſchen Fragen die ſich ans der Nackpräifnng des
Belaſtungsmaterials ergeben tunlichſt zu klären

Denikin oberſtes Haupt Rußlanös
Baſel 19 Februar Eig Draßtnachricht Aus Paris

wird gemeldet Noch Meldungen aus dem Hauptquartier
des Generoſa Denikin iſt zwiſchen dem General und don Koa
ſaken ein Abkommen geſchloſſen worden wonach Denikin als
oberſtes Hourt Rußloends anerkart wird Er wird mit
militäriſchen und zivilen Voſſmachten bis zum Zuſamwon
tritt der konſtituierenden Verſammlung ansgeſtgitet Jn
zwiſchen wird in Südrußland ein proviſoriſches Parlament
zuſammentreten

Deutſches Reich
Der däniſche Stimmenkanf in Nordſckleswig

Flensburg 18 Febr Die Methode des Stimwen
nè cm

lichen Gebiet Stoſfe Lebensmittel und vornehmlich
Geld In Fahrentoft ſollen allein 13 000 Mark zur Ver
teilung gekommen ſein

Deutſchen Flucht aus Oſtafrika
MTVB Paris 18 Februar Nach einer Havas Meldung

ous Marſeiſe verlaſſen nach und nach die deutſchen Kolo
niſten Deutſch Oſtafrika

Auslanòö
Eine amerikaniſche Anleihe für Rumänien

WTB Paris 18 Februar Der Genfer Korreſpondent
der Daily Mail will erfabren haben Amerika habe Ru
mänien eine Anleihe von 800 000 Pfund Sterling für die
W wentke der Petroleumquellen während 60 Jahren ange
doten

Rumäniſche Schreckensherrſchaft
WTB Brurapeſt 18 Februar Das Ungariſche Korr

Büro meldet Die rumäniſchen Beſesungsbebörden in Groß

hat ſich in dieſer Angelegenheit er ver Chef ver hleſigen
franzöſiſchen Militärmiſſion General Graziani gewandt
der erklärte daß er bereits dringliche Verſügungen erlaſſen
habe

Blutige Kämpfe in Kleinaſſen
WTB Fagag 18 Fehrnar Dem Nieuwe Courant

zufofae ſind in London Meſdüngen eingetroffen wonach die
zürkiſchen Streitkräfte Muſtanka Kemals in der Gegend von
2eftum die Nxrmenier oncgegriffen haben vnd jetzt gegen
Boedod vordringen Bis jetzt ſeien 7000 Tote und Ver
wundete zu verzeichnen

Fus der demokratiſchen Bewegung
Nitterfeld 19 Februar Jn Zſcherndors bei Pit

torfeld ſprach am Dienetog Herr Geonpvrolſekreter Darnküt5
über die politiſche und wirtſchaftliche Lage Tm Anſchluß
on den Nortragg dem eine rege Ansſvreoche jolgie orſindete
ſich eine Ortsgruppe der Deutſchen demokratiſchen Partei

Erklärung ſämtlicher deutſcher Hochſchulen gegen
die Aus ieerung

Der Verband der deutſchen Hochſchulen gibt be
kannt

Tieſſte Empörung hat das Ausſliefernnasbegehren unſerer
Feinde in allen Kri en vnd Schichten des deutſchen Volkes aus
gelöſt Jn unzähligen Erklärungen hat ſie ihren Ausdruck ge
funden

Ehrkos und undankbar handelt ein Volk welches die Führer
ſeiner Heere und die Männer welche ihre harte Kriegervflicht
erfüllt haben als Verbrecher bezeichnen läßt und ſie der Rache
des Gegners übergibt Unſere Vflicht iſt es ſie zu ſchützen an
Ehre und Leib Daran beſteht nirgends ein Zweifel

Trotzdem erachten es die zu dem Verbande der deutſchen
Hochſchulen zuſammengeſchloſſenen geſamten Univerſitäten und
Techniſchen Hochſchulen des deutſchen Reiches obſchon ſie dem
Proteſte der Berliner Friedrich Wilhelms Univerſität einmütig
zugeſtimm haben für notwendig nochmals ihre Stimme zu er
hbeben um vor Verhandlunoen über die Auslieſerungsfrage ein
dringlich zu warn ch edes kleinſte Nacha ben muk unſerem
Volke zum Unheil ausſchkagen und den Fluch noch ſpäter Ge
ſchlechter nach ſich ziehen

Der Verband der deutſchen Hochſchulen
Schenck

Hoch ſchulnachrichten

iragt worden Der aus Erxleben gebür ige Juriſt war ſie her
rreuß Tuſtizdienſt zuletzt als Staatsanwalt in Dortmund tätig

Jn Doxtmund iſt eine neue mediziniſche Geſellſchaft unter
dem Namen Mediziniſche Vereinigung im weſtfä
liſchen Jnduſtriebezirk gegründet worden Nach der
M

lichen Medizin und der Weiterbildung der Aerzte wirken

Kunſt und wiſſenſchaft

der Uraufführung ſeines Schauſpieles Das Grüne
Haus in dem Meininger Hof und Landestheater bei
dem vollen Haufe einen mittelmäßigen Erfolg

ein neuromantiſches Drama das mit ſeiner lyriſchen
märchen aften Sprache wenig für die moderne Bübne ge

etwas ſtraffere Führung zeigt Das Grüne Haus iſt das
Aſyl des Weltverbeſſeres Philander deſſen Jdealismus in
grauſamer Weiſe betrogen wird Die ſchrille Diſſonanz
mit der das Bekenntnisſchauſpiel des Neuromantikers en
digt hätte beſſer vermieden werden können

Jn derKein Streik am Leipziger Stadttheater
geſtrigen Abendzeitung berichteten wir über einen angeb
lichen Streik am Leipziger Stadttheater der die Schließung
des Theaters zur Folge gehabt baben ſoll die Nachrich
beruht auf einem Jrrtum Wie die L N berichten
T 7 Leipzig von einer Schließung des Theaters nichts be
annt

Ein Rotſchrei der Profeſſoren der Klauſenburger Univerſität
Die aus Amt und Wohnſit vertriebenen ietzt in Budaveſt
ihr Lehramt ausübenden Profeſſoren der Klauſenburgen

waordein baben eine Anzahl von Ofſizieren ſowie
Bürgerweiſter zum Tode vernrteilt ebenſo in Klauſenburg
zwei Offiziere Das ungariſche Miniſterium des Aeußern

kapellmeiſters J J Abert ſtudierte urſprünglich die klaſſiſche
Philologie Als er dieſes Studium 1896 als 25jähriger zum
Abſchluß gebracht hatte li s er ſeinem Herzen folgend bis 1900
das Studium der Muſi wiſſen chaft folgen und habilitierte ſich
1902 an der Univerſität Halle an der bislang dieſe Doktriye nicht
vertreten war mit der Schrift Die Muſianſchauung des Mittel
alters Richt nur der neuen J it iſt es zu verdanken daß heute
außerordentlich zahlreiche S udierende der Muſifwiſſenſchaft in
Halle wohnen Aberts perſönliches Verdienſt iſt es daß wir
heute hier ein Ordinariagt für Muſikwiſſenſchaftund ein muſikwiſſenſchaftliches Jnſtitut haben da
zu den rerühmteſten derar igen Anſtalten Deutſchlands zählt
1910 iſt Abert ordentlicher Honorarprofeſſor geworden und 1913
iſt die etatwößige Profeſſur für ihn geſchaffen worden Eine für
Halle bedeutſame ndyng des Meiſters iſt die des collegium
wusicum Es hiek die Theorie in der Praxis zu erproken und
Abert ſchloß ſeine Schüler zu einem intiwen Privatorcheſter zu

form e ſie nach Riemanns Muſter in der Stille zu
usüh enden der Kunſt Die Hiſtoriſche Kammerwyſif und die
treichorcheſt rübungen des collegium musicum ſchal en alles

a Sfert gilt und nicht der reinen Kunſt dient von vorn

Aberts muſtkwiſſenſchaftliche Werke und Schriften ſind außer

Zugleich mit ſeiner Habilitationsſchrift erſchien
Muſik am Hofe Herzog Karls von Würtem

folaten zwei neue Werke Geſchichte der Pobert

Das Hauptwert des Gelehrten iſt e vierBreitovf u Härtel in tiozig er ſchienen Es iſt eine
ozarts derem erſten dick

wird Aberi v
bei

Band
die

den
Ani verſität haben an ſäm liche Univerſitäten der zivili
ſierten Welt in denutſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache
einen Dufruf gerichtet in dem ſie im Namen des Rechtes und
des fulturellen For ſchrittes dagegen pro ſtieren daß eine in

buchs Zwei Opern von Gluck Orpheus und Die Hochzeit des
Herkules hat er kritiſch neu herayscgegelen augenblicklich be
faßt er ſich mit der kritiſchen Neuherausgabe der Alceſte

Was die rein wiſſenſchafrliche Arbeit betrifft ſo iſt Abert
Gruppenleiter in der Preußiſchen Muſſfaeſchichtlichen Kommi ſſon
und Mi alied ver Kommiſſion zur Hergusgabe des gorpus serip
torum de musica Ferner iſt er Mitarbeiter an Pauly Wiſſo
was Realencyklopädie des klaſſiſchen Altertums und Burſians
Jahresberichte über die Fortſchritte der klaſſiſchen Alter ums
wiſſenſchaft t

Dak Abert Mitfbegründer des Händelvereins in Halle iſt hat
nich nur für vrnſere Stadt B deutung Die Liebe des Gelehr
ten zur Kirchenmuſik hat ihn nicht nur auf Händel eingehen laſſen
er bot auch Kollegs über Kirchenmuſik über Bach und ähnliche
Themata geleſen

Sein Ruf als Univerſitätslehrer iſt unſerer Stadt ſehr zu
aue gelommen Schon vergangenes Jahr mußte Abert fein Se
wminar wegen Ueßerſüllung teilen und heute ſind b ide Abteilun
gen ſehr ſtark keſucht Ex hat ſich einen Gehilfen herangezogen
in der Perſon von Dr Moſer der ſich vor kurzem in Halle
habilitierte

Eine Reihe von Schülern unſeres Gelehrten beainnt in der
Muſik v ung zu Cewinnen Der Liedermeiſter der Frideri
ciancr Otto Volkmann Dr Hans Klee mann Mitarbei
ter der meiſten bedeutenderen Muſikzeitſchriften Deutſchlands
der unſeren Leſern auch als Muſikreferent der Saale Zei ung be
kannt iſt Ralvh Meyer Kavellmeiſter des Leivziger Stadt

Sie F c W P d r in ihremLehbrme einen nn der in ihnen die Liebe zur iſterar Widette n uſik meiſterAbert findet in Leipzig ein weites und reiches Feld vor Er
wird dort noch tiefer in die Arbeit hineingerafen als in Haſſe
S ſeine Rüſtigkeit und ſeine Freude am Schaffen erbligen

nur einen VorzugWir auch nur einigermaßenin Halle dagegen Ob wir einen
finden werden Jedenfalls ſteht es noch nichtrollwertigen Erſas

ob Abert anch ſeinen Wohnſis nach Leipzig verlegen wird
nd wenn er auch das lut dann wird er Halle doch nichtdie Stadt die hen zur zweiten Heimat geworden

Wie wir F5ren iſt der Stadtrat Dr iur Julius Boecker
in Königsberg mit dem Abhalten von Vorleſungen
über Arbeiterſchutz an der dor igen Univerſität beauf

m will die G ſellſchaft im Intereſſe der wiſſenſchafts

Ein neuer Eulenberg Herdert Eulenberg erlangte mit

Wie die in
Hale ſchon bekannte Belinde iſt auch Das Grüne Haus

eignet iſt zumol das Schauſpiel nur im dritten Akt eine
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